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Gefesg- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz, betreffend Aenderung der Vorſchriften über die Kompetenzkonflikte zwiſchen den Gerichten 


und den Verwaltungsbehörden, S. 145. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die An- 
legung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Idſtein, Nüdes- 
heim, Uſingen und Wiesbaden, S. 146. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die M: 


legung des Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 147, 


(Nr. 10353.) Geſetz, betreffend Aenderung der Vorfehriften über die Kompetenzkonflikte 


zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungsbehörden. Vom 22. Mai 1902. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 


Artikel 1, 
Die Verordnung, betreffend die Kompetenzkonflikte zwiſchen den Gerichten 
und den Verwaltungsbehörden, vom 1. Auguſt 1879 (Geſetz-Samml. S. 573) 
wird dahin geändert: 
I. Der $. 4 Abſ. 2 erhält folgenden Zuſatz: 
Das Gleiche gilt, wenn ein mit der Reviſion anfechtbares 
Urtheil des Gerichts ergangen iſt. 
II. Der F. 21 erhält folgenden Abſ. 5: 
Dieſe Vorſchriften finden keine Anwendung, wenn die Un⸗ 
zuſtändigkeit der Gerichte von dem Reichsgericht ausgeſprochen iff, 


Artikel 2. 

Hat in einer Sache der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte 
auf Grund des F. 4 oder des S. 21 der Verordnung vom 1. Auguſt 1879 den 
Rechtsweg für zuläffig erklärt, fo iſt die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden 
oder der Verwaltungsgerichte ausgeſchloſſen. f 

Geſetz-Samml. 1902. (Nr. 1035310355.) 30 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1902, 


i 


Artikel 3. 

Hat in einer Sache das Reichsgericht die Unzuläſſigkeit des Rechtswegs 
ausgeſprochen, ſo können die Verwaltungsbehörden oder Verwaltungsgerichte ſich 
nicht deshalb für unzuſtändig erklären, weil ſie den Rechtsweg für zuläſſig erachten. 

Hatten vor der Entſcheidung des Reichsgerichts die Verwaltungsbehörden 
oder Verwaltungsgerichte ſich aus dem bezeichneten Grunde endgültig für unzuſtän⸗ 
dig erklärt, ſo hat auf Antrag einer bei der Sache betheiligten Partei diejenige 
Inſtanz, von welcher die Unzuſtändigkeit endgültig ausgeſprochen worden iſt, 
die frühere Entſcheidung aufzuheben und nach Maßgabe der Vorſchrift des Abſ. 1 
anderweitige Entſcheidung zu treffen; die Sache kann zur anderweitigen Ent⸗ 
ſcheidung an eine Vorinſtanz zurückverwieſen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Veſte Lothringen bei Metz, den 22. Mai 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 


(Jr. 10354.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 


einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Idſtein, Rüdesheim, 
Uſingen und Wiesbaden. Vom 2. Juni 1902. 


Au Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Camberg gehörige Gemeinde Ober— 
ſelters, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Stein- 
fiſchbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde Pres— 
berg, 
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für a zum Bezirke des Amtsgerichts Ufingen gehörige Gemeinde Neu- 
weilnau, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wiesbaden gehörige Gemeinde 
Kloppenheim 


am 1. Juli 1902 beginnen ſoll. 
Berlin, den 2. Juni 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Fr. 10355.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 2. Juni 1902. 


Au Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land⸗ 
gräflich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde— 

bezirk Elmshauſen 

am 1. Juli 1902 beginnen ſoll. 

Berlin, den 2. Juni 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


en 
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